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Tiervorsorgevollmacht
von

Herr / Frau __________________________________________________________________________

Geboren am ________________ in ______________________________________________________

derzeit wohnhaft _____________________________________________________________________

im folgenden „Vollmachtgeber“ genannt.

Sollte ich aus gesundheitlichen Gründen nicht mehr in der Lage sein, mich ausreichend um das Wohl
meiner Hunde zu kümmern, bevollmächtige ich:

für 1.
Herr / Frau __________________________________________________________________________

Geboren am ________________ in ______________________________________________________

derzeit wohnhaft _____________________________________________________________________

im Folgenden „Bevollmächtigter“ genannt

sowie für 2.
Herr / Frau __________________________________________________________________________

Geboren am ________________ in ______________________________________________________

derzeit wohnhaft _____________________________________________________________________

mich in allen Angelegenheiten der Pflege, Versorgung und Unterbringung meiner Hunde zu vertreten,
diese zu übernehmen oder für diese ein neues Zuhause zu finden.

Die Vollmacht ist jederzeit frei widerruflich. Die Vollmacht gilt auch über den Tod des Vollmachtgebers
hinaus. Sie gilt auch dann, wenn der Vollmachtgeber geschäftsunfähig wird.

Regelungen bei mehreren Bevollmächtigten

1. Grundsatz
Soweit in dieser Vollmacht mehrere Bevollmächtigte vom Vollmachtgeber bevollmächtigt wurden, gilt
diese Vollmacht für jeden einzelnen nach außen unbeschränkt. Jeder Bevollmächtigte ist
alleinvertretungsberechtigt. Jeder darf also alleine und ohne Zutun und ohne Kenntnis eines anderen
Bevollmächtigten den Vollmachtgeber wirksam vertreten.

2. Widerruf und Rangfolge im Innenverhältnis
Im Innenverhältnis bestimmt sich die Reihenfolge des Vertretungsrechts aus der Reihenfolge der obigen
Aufzählung. Ist der momentan Bevollmächtigte zeitweilig verhindert, übernimmt der nächstfolgende für
die Dauer der Verhinderung die Vertretung.

Daraus ergibt sich auch eine entsprechende Weisungsbefugnis unter den Bevollmächtigten im
Innenverhältnis. Jeder Bevollmächtigte darf gegenüber nach ihm in der Eingangsformel genannten
Bevollmächtigten Anweisungen geben bzw. bei Meinungsverschiedenheiten bestimmen.
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Dies sind keine Beschränkungen der Vollmacht nach außen. Ein Außenstehender muss also weder einen
Widerruf noch eine Weisung erfragen und/oder prüfen.

Über den weit reichenden Umfang dieser Vollmacht ist sich der Vollmachtgeber bewusst.

____________________________ _______________________
Ort, Datum Unterschrift des Vollmachtgeber

____________________________ _______________________
Ort, Datum Unterschrift der / des Bevollmächtigten

____________________________ _______________________
Ort, Datum Unterschrift der / des Bevollmächtigten


